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Überwiegend günstige Tourenverhältnisse mit mäßiger Lawinengefahr

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

In den Tiroler Tourengebieten herrschen überwiegend günstige Tourenbedingungen mit mäßiger Lawinengefahr.
Die Hauptgefahr geht dabei von frischen Triebschneeansammlungen aus, die sich im Wochenverlauf immer
wieder neu gebildet haben. Diese Triebschneepakete sind zwar eher klein. Da sie aber häufig auf einer lockeren
Altschneeoberfläche liegen, können sie relativ leicht ausgelöst werden.
Gefahrenstellen befinden sich in eingewehten Rinnen und Mulden sowie kammnahen Geländebereichen oberhalb
etwa 2000m.
Auch die Übergänge von viel zu wenig Schnee sollten vorsichtig beurteilt werden. Hier können Lawinen vereinzelt
noch durch geringe Zusatzbelastung ausgelöst werden.

SCHNEEDECKENAUFBAU

In der vergangenen Nacht gab es vor allem entlang der Nordalpen wenige cm Neuschneezuwachs.
Die Schneedecke ist bis etwa 2000m Höhe überwiegend gut gesetzt und stabil. Hochalpin haben sich im Lauf
der Woche immer wieder eher kleinräumige Triebschneeansammlungen gebildet, die häufig auf einer lockeren
Altschneeoberfläche lagern und damit störanfällig sind.
Die Schneeoberfläche ist zumeist stark vom Wind geprägt. Abgewehte oder hartgepresste Flächen grenzen dicht
an Triebschneepakete oder eingewehte Rinnen und Mulden. Bruchharsch ist genauso anzutreffen wie lockerer
Pulverschnee in windberuhigten Lagen.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Ein Tief über Italien bewirkt eine nordöstliche Strömung über den Alpen, wodurch sich in tieferen
Schichten feuchtkalte Luft an der Alpennordseite anstaut. Zum Samstag hin trocknet die Luftmasse wieder ab.
Bergwetter heute: Die Bergketten entlang der Nördlichen Kalkalpen bis zu den Kitzbüheler Alpen bleiben vorwiegend
in Wolken gehüllt und es kann noch der eine oder andere Zentimeter Schnee fallen. Die Wolkenobergrenze
liegt um 2500m. Zwischen dem Paznaun, dem Samnaun und den südlichen Ötztaler Alpen auch schon sonnige
Auflockerungen, ebenso an der ganzen Alpensüdseite mit Nordwind.
Temperatur in 2000m um -13 Grad, in 3000m um -14 Grad.
Höhenwind: Leichter bis mäßiger Nordostwind.

TENDENZ

Verbreitet mäßige Lawinengefahr.
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